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Tubara 
„Musik ist höhere Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie.“ 

(Ludwig van Beethoven, deutscher Komponist, 1770-1827) 
 

Zeitschrift des Musikvereins St. Magdalena           
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                      Editorial 
 
 

    

        Lang lebe der…  
 

…Kapellmeister! 

 
 

Gut Ding braucht bekanntlich Weile. 
Als uns unser Langzeitkapellmeister Igor 
Retschitsky vor 3 Jahren mit seinem Plan 
konfrontierte, nach 12 Jahren seine Kapell-
meistertätigkeit zurückzulegen, war das na-
türlich nicht gerade ein Glücksmoment. 
Alles war auf Schiene, nach harter Aufbauar-
beit Zeit die Lorbeeren zu ernten, und jeder 
hatte gehofft, dass alles bis zum Nimmerleins-
tag (wenn nicht sogar länger) so weiterlaufen 
würde. 
Ein großes Geschenk von Igor war aber die 
Zusage, solange zu bleiben, bis wir jemanden 
passenden gefunden haben. Die Aufgabe 
schien uns wie die Stecknadel im Heuhaufen 
zu suchen - bis zum 9. September 2013 - als 
Heinz Reiter uns kontaktierte.  
Er selbst hatte uns auch schon einige Zeit 
„beobachtet“, und es schien die Zeit reif.  
Für ihn und für uns. 
Nach dem ersten Probedirigat wussten wir – 
wir haben den Passenden gefunden. 
 
Lieber Heinz, herzlich Willkommen! Wir freuen 
uns auf viele belebende, musikalische und 
gemeinschaftliche Momente. 
Ein aufrichtiges und herzliches Danke an Igor, 
der unseren Musikverein so weit brachte und 
uns die Zeit gab, den Richtigen zu finden. 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

Landesmusikfest 2014 

Obmann DI Georg Spiesberger 

MUSIKPARADE DER OBERÖSTERREICHISCHEN MUSIKKAPELLEN 

ZUSCHAUEN – ZUHÖREN - MITMACHEN 

 Am Samstag, 24. Mai 2014, 19:00 Uhr fand im Stadion Linz das Landesmusikfest 2014 

statt. Über 2.000 Musiker zeigten bei perfektem Wetter eine tolle Rasenshow, die 
Gänsehaut pur bei den 5.000 Besuchern erzeugte. 
4 Stunden vor dem Fest gab es die erste und einzige Probe. Bei der Professionalität der 
48 anwesenden Kapellen und deren Stabführer reichte diese vollends aus. 
Die verbleibende Zeit bis zur Show wurde, wie könnte es anders sein, mit gemeinsamen 
Musizieren und Stehgreifpartien (Neudeutsch „Jam Sessions“) verbracht. 
An allen möglichen Plätzen in und um das Stadion trafen sich Musiker und es wurde 
munter drauf los musiziert.  
Jeder Oberösterreichische Bezirk war mit 3 Kapellen vertreten und gemeinsam mit der 
Bundesbahnmusik und der Linz AG Musik durften wir den Bezirk Linz Stadt präsentieren. 

Die 2-stündige Abendshow bot dann Musik und Bewegung vom Feinsten. Rasenshow, 
Schlagwerkorchester, Boomwhackers, Jagd- und Alphornbläser, die Klangparade, die 
Uraufführung des „Genusslandmarsch“ sowie das Gesamtspiel aller 2.000 Musiker waren 
nur einige der Highlights, die von viel Prominenz, allen voran LH Dr. Pühringer, begeistert 
aufgenommen wurde. Fesche Marketenderinnen, Trachten aus allen Teilen Oberöster-
reichs, schwungvolles Marschieren schufen ein beeindruckendes Gesamtbild für die 
Blasmusik, der in Oberösterreich 480 Kapellen angehören. 
Leider findet das Landesmusikfest nur alle 10 Jahre statt – aber wir freuen uns schon aufs 
nächste Mal wenn es wieder heißt: „Bezirk Linz Stadt – Marsch!“ 
 

PS: Ein paar Eindrücke findet ihr in unserer Fotogalerie unter www.mv-magdalena.at 
 

(Georg Spiesberger 

http://www.mv-magdalena.at/foto/main.php?g2_itemId=43940
http://www.mv-magdalena.at/
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Woodstock der Blasmusik 
 

Das war ein Fest der Superlative! Ende Juni 2013 ging’s für einige mutige Musiker/innen aus unserem Verein zum ersten 
Mal zum „Woodstock der Blasmusik“ nach Ort/Innkreis.  
 
Mit viel Vorfreude und Gepäck im Schlepptau waren wir wie „Packeseln“ vom Parkplatz zum Festgelände mehrmals unter-
wegs, aber das 4-Tages-Programm hat für jegliches Schleppen voll entschädigt! Auf zwei großen Bühnen gab es täglich bis 
nach Mitternacht ein abwechslungsreiches  
Programm mit Volks- und Blasmusik, und 
auf dem riesigen Zeltplatz wurde dann bis in 
den Morgenstunden immer wieder in klei-
nen Gruppen weitermusiziert – also von 
Ruhe & Erholung keine Spur (aber deswe-
gen fährt man auch nicht zum Woodstock 
der Blasmusik!). Beendet wurde das Festival 
am Sonntag mit einem richtigen Frühschop-
pen -  und das alles bei durchwegs gutem 
Wetter! 
 
Fazit: Woodstock – wir kommen sicher 
wieder!  
 

                   (Michaela Wittner) 
 

 

      Herbstfrühschoppen 
 

„Was ist ein Musi-Märzen?“ Diese Frage stellten sich viele Besucher bei unserem letzten Herbst-
frühschoppen im Anschluss an das Erntedankfest, als sie dieses neue Getränk sahen.  
Die Idee dazu spukte schon länger in den Köpfen einiger Musiker herum, aber so richtig ernst wur-
de es damit erst 2013. Am 3. August brauten unsere Musiker in den Gewölben der Fachhochschule 
Wels 80 Liter dieses edlen Getränks für den Gaumen unserer Magdaleninger. Dieses einzigartige 
„Musi-Märzen“ ist wirklich sehr gut angekommen und wir danken allen Bierbrauern herzlich dafür.   
Ein „Vergeltsgott“ auch an all jene, die an diesem Tag zum Frühschoppen kamen und unser neues 
Bier ausprobiert hatten. Bei unserem jährlichen Schätzspiel gab es ebenfalls wieder rege Teilnah-
me – die Frage lautete diesmal passend zum Tag: „Wie viele Malzkörner benötigt man für eine 
Maß Musi-Märzen?“ (Auflösung für Interessierte: 2500 Körner) 
 
Für 2014 fix zum Vormerken:  Sonntag, 05. Oktober 2014, ab ca. 10.30 Uhr 

(Michaela Wittner) 
 
 
 

Faschingsmesse 
 

 

Herzlichen Dank an unser Jugendorchester forte-
fortissimo, das bereits zum dritten Mal die Fa-
schingsmesse in der Pfarrkirche St. Magdalena 
musikalisch umrahmte. 
 

Da diese Messe jedes Mal ein echter Hingucker und 
Hinhörer ist, war die Kirche auch diesmal in den 
frühen Morgenstunden sehr gut besucht. Die Jungs 
und Mädels kamen natürlich verkleidet und mit 
guter Laune nach Magdalena, was viele Besucher  
zum Mitsummen und Applaudieren ansteckte. 
 

(Susanne Kirchweger) 
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FUN-Wochenende 
 

Ja, kaum zu glauben, heuer fand bereits zum 3. Mal das FUN-Wochenende statt!!!! 

Diesmal ging es aber nicht wie gewohnt mit dem Zug nach Losenstein, sondern es holte uns von St. 
Magdalena ein Reisebus ab und brachte uns genau vor die Haustüre des Rannahofs in St. Oswald bei 
Freistadt. Dort angekommen wurde das Lager bezogen sowie eine kurze Führung durchs Haus gemacht. 
Danach gab es zuerst ein “Marsch-Einschlagen-Training” von unserem Major Payne (Georg Spiesberger). 
Sobald die “Bum-Tsching-Tschings und Ratatatatas” saßen, gings los mit einer Marschprobe. Der Nach-
mittag sowie auch der Abend waren gefüllt mit vielen Spielen wie Fußball, Völkerball, Volleyball, „Der 
Hase läuft über das Feld“, Schrubber-Hockey und und und… 
 

Am Sonntag Vormittag spielten alle gemeinsam draußen Volleyball, und immer 2 der Kids bekamen in 
der Zeit eine Gipsmaske von Martina und Michi verpasst. Danach gab es eine spannende Schnitzeljagd 
durch den angrenzenden Wald. Stationen, wie Nudelbuchstaben erraten, Riechen, Musikrätsel, Nagel in 
Baum schlagen, Eierlauf, Strickleiter bauen sowie „mit einer Steinschleuder einen Luftballon mit Wasser 
gefüllt treffen“, füllten unseren Nachmittag. Alle Gruppen haben sehr gut abgeschnitten und Sieger 
waren natürlich alle. Am Abend gab es dann noch eine Foto-Präsentation mit allen bereits geknipsten 
Fotos vom FUN-Wochenende. 
Am Montag ließen wir das leider viel zu kurze FUN-Wochenende wieder mit einigen Spielen ausklingen, 
bis uns der Bus um 16:00 Uhr abholte, der uns zurück nach St. Magdalena brachte.  

 
FAZIT: Super Location, super lässige Kinder, extrem viel Spaß –  

ich hoffe, nächstes Jahr seit ihr wieder alle dabei!!  
(Petra Thaller-Haindl) 

 

Jungmusikerlager 2013 
 

Aloha aus den Alpen! 

Das letzte Jungmusikerlager stand unter dem Motto HAWAII. Die Kinder und die Erwach-
senen fanden großen Spaß daran, Dekoration und T-Shirts im Waikiki-Stil zu basteln. Wir 
verbrachten fünf sonnige und lustige Tage am Mitterbrandhof in Leogang. Wie immer war 
unser Alltag vom gemeinsamen Musizieren und zwei größeren Spielen(Chaos-Spiel und 
Olympiade der 4 Elemente) am Nachmittag geprägt. Natürlich durfte auch der Besuch im 
Freibad – ist schon fixer Programmpunkt des Lagers – sowie die besten Bauernkrapfen mit 
Sauerkraut von Frau Müllauer nicht fehlen. Die alljährliche Disco wurde durch die selbst 
gebastelte Dekoration und passende Musik zu einem riesen Hit. 
 
Auch unser Abschlusskonzert im Bildungshaus St. Magdalena wurde aufgrund unsere ge-
meinsame Leistung zu einem großen Erfolg und fand bei Eltern, Familienmitgliedern und 
Freunden der Musiker großen Anklang. Wir freuen uns schon auf das Jungmusikerlager 
2014, wenn es wieder heißt: 
“Musizieren, Spaß und Gemeinschaft!” 

 
 (Petra Thaller-Haindl) 
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Kapellmeister Igor Retschitsky 
 

-geboren in Wladiwostok  

-studierter Flötist 

-Ehemann und Vater 

-lebt seit 1998 in Linz 

-Kapellmeister von 1999-2013 

-Notenarchivar des Bruckner Orchester Linz 

  …und das Wichtigste: ein toller Mensch 
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Interview der drei  
Kapellmeistergenerationen: 

 

Was war der Schönste Moment als Kapellmeister? 
Erich: Der schönste Moment war das Frühjahrkonzert mit dem Musikstück  
 “Schloß Tirol“. Da hat das ganze Konzert bestens funktioniert. 
Igor: Solche gab es zum Glück viele, alle sind mit Musik verbunden. 
 Besonders gelungene Konzerte, Proben, Stücke - oft mit Gänsehaut.  
Heinz: Mein erstes Konzert in der Kirche. 
 

Was ärgert einen Kapellmeister am meisten? 
Erich: Wenn die MusikerInnen zu wenig Interesse zeigen und die Musikstücke 
 zu Hause nicht geübt werden. 
Igor: Am stärksten haben mich die Absagen für die Proben oder Konzerte geär-
 gert. Am Freitag vor der Probe kommt eine Serie von Anrufen oder SMS: 
 "Ich kann nicht kommen..."; "Ich entschuldige mich..." das hat mich oft 
 persönlich getroffen. 
Heinz:  Gerede/Tratscherei während der Probe. 
 

Welche Fähigkeiten zeichnen einen guten Kapellmeister aus?  
Erich: Eine angemessene Ausbildung und die alleinige Verantwortung im musi-
 kalischen Bereich. 
Igor: Ich kenne solche nicht. Man muss es stark wollen - das ist das wichtigste. 
 Im Allgemeinen ist Kapellmeister (Dirigent) ein sehr komplexer Beruf, da 
 spielen sehr viele Faktoren, Fähigkeiten und Eigenschaften eines Men-
 schen zusammen und keine von denen ist unwichtig. Man muss vieles 
 können, vieles wissen... Man soll gewisse menschliche Eigenschaften ha-
 ben die die „wilde Horde“ (= Kapelle ) akzeptiert, und diese soll sich 
 auch von dir leiten lassen.  
Heinz:  Er soll das Beste aus dem einzelnen Musiker und damit aus dem Orchester 
 herausholen und ein guter (Zu-)Hörer sein. 
 

Ein guter Tipp für jemand, der Kapellmeister werden möchte? 
Erich: Toleranz und ein psychologisches Verständnis. 
Igor: Der Kapellmeister soll ein Motto haben: Ich will und ich kann! 
 Ob es wirklich so ist, entscheidet das Orchester und das Publikum. 
Heinz: Gute Vorbereitung für die Probe und eine dicke Haut zulegen. 
 
 

 

 
  

Heinz Reiter  
seit 2014 

Igor Reschitsky 
1999 - 2013 

Erich Osterkorn 
1974 - 1996 
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                            Helmut Osterkorn 
 

Tubist, Klarinettist, Posaunist, Gitarrist, Jugendreferent, Lagerleiter,  

Sozialreferent, Freund. 
In jedem Verein gibt es so etwas wie graue Eminenzen. Personen, die formal nicht in 
der ersten Reihe stehen, die aber für die Gemeinschaft enorme Bedeutung haben. 
Ohne Zweifel ist unser Heli Osterkorn eine graue Eminenz (er hat sich mittlerweile 
auch optisch angepasst ). Begonnen hat er seine Musikerkarriere auf der Klarinette 
und kam über die Posaune schlussendlich zu seinem Traum Instrument, der Tuba. 
Sein Engagement für den Musikverein St. Magdalena ist seit Anfang an ungebrochen. 
Heli hat immer gezeigt, dass man sich trauen muss, die Verantwortung zu überneh-
men, dass man selbst bereit sein muss zu arbeiten, dass man Vorbild sein muss, da-
mit was weitergeht. Und aus seinem „früheren“ Leben (Kinderfreunde, etc.) hat er 
neben dieser Einstellung auch die Kompetenz mitgenommen. Die Erfolgsgeschichte 
des Jungmusikerlagers und der Jugendarbeit und auch die so positive Entwicklung 
unseres Vereins in den letzten 15 Jahren wäre ohne ihn nicht geschrieben worden. 
 

Eine seiner herausragendsten Eigenschaften ist wohl sein Gespür für die Menschen. 
Noch bevor ein Thema überhaupt zum Thema wird, hat Helmut es schon registriert 
und mit „redn ma drüber“ auch schon wieder in eine konstruktive Richtung gebracht. 
Und wenn wir uns in einer „Richtungsdiskussion“ über die Weiterentwicklung des 
Vereins verlaufen, ist er es („wart‘s amal“), der uns zurückholt auf die Grundfesten 
unsere sozialen Verantwortung. 
 

Auch wenn er mit der Übergabe der Agenden des Jugendreferenten und des Ob-
mann-Stellvertreters heute formal „Vorstandspensionist“ ist, so ist er doch zu unse-
rer großen Freude noch immer mit vollem Herzen und Engagement mit dabei und 
das hoffentlich noch viele Jahre.  
 

Lieber Heli – Danke! 
 
                 (Georg Spiesberger) 
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Pfarrg‘schnas: 

Captain Jack Sparrow lud ein und wir folgten: 

Unter dem Motto „Fluch der Karibik“ ging das heurige Magdalena-  
gschnas mit viel Gedonner und Getöse über die Bühne. 
 

 
 

 

Herzlichen Glückwunsch 
zur Sponsion, liebe Tanja! 

Unser Probelo-

kal wurde im 
Jänner Schau-
platz der feierli-
chen Sponsions-
feier unserer 

Posaunistin 
Dipl.-Ing. Tanja 
Osterkorn! Alle 
Gäste erschie-
nen festlich 
gekleidet und 
Tanja bekam zu 

Beginn von uns einen Talar (Umhang) mit Sponsionskappe. Bei 
den vorbereiteten, zum Teil gefinkelten Spielen musste Tanja ihre 
bis dato erlernten Kenntnisse gekonnt einsetzen. Sie hat die 
Aufgaben bravourös gemeistert, und wir alle hatten so richtig viel 
Spaß dabei bis in die frühen Morgenstunden. „Congratulations“ 
nochmals von uns zum abgeschlossenen Studium der technischen 
Chemie! 
(Michaela Wittner) 

Hans Wohlschlager 
Unser Ehrenmitglied brillierte als Kapell-
meister beim Maibaumfest.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine Dame- 
 großes Instrument 

 

Wer später einmal Tuba 
spielen will, muss sich 
schon bald an große In-
strumente gewöhnen. 
Aber wo ein Wille, da ein 
Weg – alles Gute und 
viel Spaß! 

 
 

 

 
 

Daxberger-Trio: 
Ob Hochzeit, Taufe, Ball …, das Daxberger-
trio spielt gerne auch bei Ihrem Fest! 
Rufen Sie an -Stimmung garantiert! 

 

 
 

 
 

 

Instrumente für Bulgarien 
9 Instrumente, die unser Verein nicht mehr 
benötigt, wurden für eine Musikschule in Bulga-
rien gespendet. Die Freude war riesig! Musik 
verbindet über alle Grenzen. 
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Frühjahrskonzert 
2014 

 

Das Neue Rathaus platzt aus seinen Näh-

ten wenn wir auftreten. Mit über 500 Zu-
hörern sprengten wir unseren Besucher-
rahmen maßlos, was uns als Musiker be-
sonders viel Freude und Stolz bereitet. 
 
Ein herzliches Danke sagen wir allen, die uns 
stets die Treue halten und gerne zu unseren 
Konzerten kommen. Unser neuer Kapell-
meister Heinz Reiter geleitete uns Musiker 
in eine neue Dirigenten-Ära und unter dem 
Motto „Kraftwerk“ durften wir Stücke, wie 
ein Medley von Udo Jürgens, Die Sonne 
geht auf, Adventure, Blues Factory und viele 
mehr für Sie zum Besten geben. 
Ennio Morricone entführte uns in die Welt 
der Filmmusik, und so konnten viele Zuhö-
rer in Erinnerungen schwelgen. 
Nicht zu vergessen unsere Jungmusiker fff.  
Sie spielten ausgezeichnet einige Stücke aus 
verschiedensten Musicals und Filmen. 
Großes Lob gab es auch von Bezirksobmann 
Peter Kronewitter, der einigen unserer 
Musiker Ehrenzeichen aus Gold, Silber und 
Bronze überreichen durfte. 
Gregor Strobl führte wie immer mit viel 
Witz und Charme durchs Programm. 
Bei unserem Gewinnspiel dürfen wir herz-
lichst Herrn Franz Kehrer aus Linz zu einem 
Candlelight Dinner gratulieren. 
Wer nicht auf die Lösung kam, (was wir 
natürlich nicht voraussetzen): 
Was ist die Lieblingsspeise unseres neuen 
Kapellmeisters? 
Lösung: Sauerkraut mit Kartoffeln 
 
Wir laden Sie schon heute ein, sich den 
Termin für das nächste Frühjahrskonzert 

vorzumerken: Samstag, 11. April 2015! 

Wer weiß, welche Überraschungen 2015 auf 
Sie warten.  Das dürfen Sie nicht verpassen. 
 

(Susanne Kirchweger) 
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Terminkalender 2014: 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 

Konzert beim Ars Electronica Center 03.07.2014 (21:00 Uhr) 

Jungmusikerlager 2014 15.07.-20.07.2014 

Abschlusskonzert Jungmusikerlager 20.07.2014 (14:30 Uhr) 

Quattrophonia 29. u. 30.08.2014 (21:00 Uhr) 

Kürbisfest 03.10.2014 (17:00 Uhr) 

Erntedank und Herbstfrühschoppen 05.10.2014 (ab 09:00 Uhr) 

Allerheiligen 01.11.2014 (14:30 Uhr) 

Konzert in der Kirche (St. Magdalena) 21.11.2014 (19:00 Uhr) 

Lichteranzünden 29.11.2014 (17:00 Uhr) 

Adventstimmung am Dorfplatz 20.12.2014 (19:00 Uhr) 

Weihnachtsmette (Turmblasen) 24.12.2014 (21:30 Uhr) 
 

Alle Fotos & aktuelle Informationen 
finden Sie auf www.mv-magdalena.at!!! 

Am Donnerstag, 3. Juli 2014 um 21:00 Uhr findet bereits zum 4. Mal wieder unser Konzert 

beim Ars Electronica Center Linz statt, wo auf Sie ein Konzert der besonderen Art wartet!  
Auf ein Wiedersehen in Urfahr freut sich der Musikverein St. Magdalena! 

 

Heuer fahren wir wieder vom 15. Juli bis 20. Juli nach Leogang auf das allseits 

beliebt/bekannte Jungmusikerlager. Das diesjährige Abschlusskonzert vom Jung-
musikerlager 2014 findet am 20. Juli 2014 um 14:30 Uhr beim OBERWIRT statt!! 

Konzert beim Ars Electronica Center Linz 

Abschlusskonzert des Jungmusikerlager 2014 

„Quattrophonia“ 

Am Freitag, 29. August und Samstag, 30. August 2014 findet im Zuge des Landes-

blasmusikfestes 2014 das vom Oö. Blasmusikverband Bezirk Linz Stadt ins Leben 
gerufene Projekt „Quattrophonia“ statt. Auf der Plattform des AEC, auf einem ange-
legten Schiff beim Jahrmarktgelände, im Durchbruch Lentos sowie auf der Nibelun-
genbrücke werden ca. 100 Musiker unverstärkt musizieren. Der Musikverein St. 
Magdalena sowie andere Musikvereine des Bezirks Linz Stadt werden vertreten 
sein. Mehr Informationen finden Sie unter www.quattrophonia.at  

http://www.mv‐magdalena.at/
http://www.quattrophonia.at/

